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Nummer alle le Mittwoch den 10 November

Vergebliche ruſſiſche Angriffe bei Riga
Aus dem Felde 10 November Anſer bis an den Tirulſumpf und Kehkau gelangter Vorſtoß gegen Riga veranlaßt die Ruſſen zu immer neuen Verſuchen

1915

unſere Linie zu durchbrechen Seit mehreren Tagen machen ſie durch ſtarkes Artilleriefeuer vorbereitete Sturmangriffe die infolge großer Verluſte immer ſchwächer
werden So wurde vorgeſtern von unſeren Truppen beobachtet wie ruſſiſche Jnfanterielinien bei Bundnl von Koſaken mit Peitſchen vorgetrieben wurden Bei
Grenhof nordweſtlich Olai wurden durch den Sumpf vorgetriebene ruſſiſche Linien von unſerem Feuer niedergemäht Man hört das Jammern der Ver
wundeten aus dem Sumpf ohne ihnen Hilfe bringen zu können Einer unſerer vorgehenden Artilleriebeobachter ſah ſich plötzlich auf nahe Entfernung einem ſcheinbar
beſetzten ruſſiſchen Graben gegenüber
Kopfſchüſſen

Bei näherem Zuſehen lagen und ſtanden zum Teil im Anſchlag fünfzig tote Ruſſen Mann bei Mann in dem Graben alle mit

Geſtern griffen die Ruſſen abermals nach vorangegangenem Trommelfeuer bei Kekkau an gelangten aber nur an einer Stelle an die Drahthinderniſſe wo ſie
mit dem Bajonett zurückgetrieben wurden Nirgends haben ihre Angriffe ſie um einen Schritt weitergebracht B J a M

Die große Siegesbeute von Kruſevac
Armee Gallwitz 10 November Soeben bin

ich in der alten Krönungsſtadt Kruſevac eingetroffen
Die Serben haben auf dem Wege dahin unter anderem

auch die Morawabrücke zerſtört Der Verkehr wird durch

Pontons aufrecht erhalten Zum Teil müſſen Wagen
und Truppen durch tiefe Bäche waten Nachdem die Stadt

durch Langrohrgeſchütze beſchoſſen worden war wurde ſie

geſtern morgen um 8 Uhr vom Bürgermeiſter den Deut
ſchen übergeben

Die ſerbiſche Armee auf der
K u k Kriegspreſſequartier 10 November Jm Bergland von Studenieg ſüdlich der weſtlichen Morawa ſetzen die Kolonnen der

Große Kriegsbeute iſt den Unſrigen hat

in die Hände gefallen Ueber 100 zum Teilſchwere Kronprinz mit ſeinem Gefolge gerade beim finden ſich unter den Flüchtlingen

Flugapparate Frühſtück überraſcht wordenGeſchütze franzöſiſche
große Mengen von Munition und viele Ge
wehre Der Ab zug des Feindes iſt mit großer
Haſt vor ſich gegangen Unter den Eiſenbahn
wagen die in kilometerlangen Reihen ſtehen
befindet ſich auch der Salonwagen des Kronprinzen der

wenige Stunden vor der Uebergabe in der Stadt geweilt
Nach dem Zuſtand des Wagens zu urteilen iſt der

Aus den Bergen
hört man aus geringer Entfernung das Brummen der
Kanvnen und das Knattern der Maſchinengewehre doch

handelt es ſich nur um Nachhutgefechte Der Feind zieht

ſich fluchtartig zurück Die ganze Stadt die im
Frieden nur 6500 Einwohner hat iſt mit Flüchtlin
gen überfüllt Große Mengen von Obdachlo
ſen lagern auf freiem Felde Viele Belgrader be

Ein großes Muni
tionslager des Feindes iſt in die Luft geflogen Der Luft
druck war wie mir ein Hauptmann erzählte auf 10 Kilo
meter Entfernung zu hören
ſcheiben iſt die Stadt unzerſtört
men ſich friedlich unſere Soldaten tadellos

Außer vielen Fenſter
Die Einwohner beneh

B Tagebl

Flucht
Armee Koeveß die Verfolgung der zurückgedrängten ſerbiſchen Armee fort die immer häufiger Nachhuten opfern müſſen um die Reſte
ihrer Artillerie und des Trains zu retten Serbiſche Kräfte verteidigen ſüdlich Jwanjika den Zugang zu den Bjenidvosbergen
Andere Abteilungen hatten ſich auf den an der Straße KraljevoJwanjieg gelegenen Bergkämmen hinter Kavna feſtgeſetzt und hielten dort den
öſterreichiſchungariſchen Truppen ſolange Stand bis die k und k Nachbarkolonnen in Jwanjiega eingerückt waren
abgeſchnitten zogen ſich vie Serben zurück in unwegſame Gebirge
von den Höhen
beiderſeits des Rainaſatales

Gerüchte von einer

griechiſch bulgariſchen Abmachung

Lugano 10 November Die Jdea
Nazinale erfährt von diplomatiſcher Seite
daß eine griechiſchbulgariſche Abmachung
tatſächlich beſtehe Der Vertrag verbürgt
Griechenland für ſeine Politik Albanien

gegenüber nötigenfalls die militäriſche Hilfe
Bulgariens Das Ententeheer in Saloniki
ſoll wie ein unerwünſchter Gaſt behandelt

werden den man nicht gut entfernen kann
Berl Tgbl

Ein italieniſcher Puſſagierdampfer

torpediert

W T B Rom 10 November Die Agenzia
Stefani meldet aus Ferryville Am Montag nachmittag
wurde bei Cap Carbonara der nach Newyork fahrende

Dampfer Ancona von der Schiffahrtsgeſellſchaft
Jtalig durch ein großes Unterſeeboot mit öſterreichiſcher

Flagge verſenkt Laut Giornale d Jtalia waren 422
Paſſagiere an Bord Die Beſatzung betrug 60 Mann

isher ſteht feſt daß 270 Mann gerettet ſind Sie
nd in Biſerta eingetroffen

Notiz Nach zuverläſſigen Nachrichten verſuchte

der Dampfer zu fliehen Das Unterſee
bootwardahergezwungen von ſeinen Ge
ſchützen Gebrauch zu machen

Gegen Englands Geediltatur

Kriſtianig 10 November Die Central News
erfährt aus Newyork Der amerikaniſche Staatsſekretär
Lanſing hat hente beſchloſſen gegen die Aufnahme von
Baumwolle und anderer Waren auf die engliſche Bann

warenliſte Einſpruch zu erheben
Amſterdam 10 November Die Times mel

det aus Waſhington daß Amerika alle Güter nach
Deutſchland die keine Bannware ſind als unantaſtbar

erklären wird ganz gleich ob dieſe Güter direkt oder über

neutrale Länder verſendet werden Die Regierung wird
alſo die amerikaniſchen Reeder ermutigen die Proteſte
der Verbündeten zu mißachten Voſſ Ztg

Baron Burian in Berlin

Der öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußeren
Baron Burian iſt zur Beſprechung laufender Angelegen

heiten heute in Berlin eingetroffen B Z a M

Re geſcheiterte Mtſee Bloclade

England hat auf den amerikaniſchen Einwand die
Blockade Deutſchlands ſei wegen des offenen Handels
betriebes der Oſtſee nicht effektiv den Verſuch gemacht

durch Entſendung einer Unterſeebootflottille
den deutſchen Handel lahm zu legen Ueber das bisher
erzielte Ergebnis liegen jetzt die Ergebniſſe der letzten
vier Wochen des U Boptkrieges aus abſolut zu
verläſſiger Quelle vor nach denen er als gänzlich miß
lungen zu betrachten iſt Es fielen den engliſch ruſſiſchen
UBopoten während dieſer Zeit 13 deutſche Han
delsſchiffe mit 29391 Regiſtertonnen zum Opfer
Von dieſen entfällt nur eins guf den Monat November
Dagegen verloren unſere Feinde in dem
gleichen Zeitraum durch Unterſeeboote
20 größere Dampfer mit 79616 Tonnen Raum
gehalt Aus dieſen Angaben ergibt ſich daß die den
Feinden verloren gegangenen Schiffe ungleich wert
voller ſind Zu berückſichtigen iſt weiter daß ihr Unter
gang gleichzeitig mit einem großen Verluſt an Truppen
verbunden war da eine große Anzahl unter ihnen
Transportdampfer waren Wie gering der Einfluß
auf den Handelsverkehr der Oſtſee geweſen
iſt ergibt ſich daraus daß im Laufe von 14 Tagen in
7 größeren Oſtſeehäfen 1200 Schiffe mit rund
550 000 Tonnen Ladevermögen abgefertigt worden
ſind

ReueVierverhandsnote un Griechenland

Parxis 9 November Zwiſchen Paris und London
ſind Beſprechungen im Gange wegen Ueberreichung einer

Kollektivnote der Vierverbandsmächte in Athen in der
die neue griechiſche Regierung um Auskunft über ihre
Haltung der Entente gegenüber erſucht werden ſoll

G Z a M

Dadurch vom NRückzug
Die Brandenburger rückten im Jbartal vor und vertrieben den Gegner

Südlich Treſtenik ſtanden k und k Truppen in den Nogowibergen mit dem Gegner im Gefecht
Berl Tgbl

Die Armee Gallwitz operiert

Der Verſcht des Großen Hauptquertfers

W T B Großes Hauptquartier 10 No
vember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Hindenburg Weſtlich von Riga wurde ein ruſ
ſiſcher Vorſtoß gegen Kemmern zum Stehen gebracht
Weſtlich von Jakobſtadt wurden ſtärkere zum An
griff vorgehende feindliche Kräfte zurückgeſchlagen ein
Offizier 117 Mann ſind in unſerer Hand geblieben Vor
Dünaburg beſchränkten ſich die Ruſſen geſtern auf leb
hafte Tätigkeit ihrer Artillerie

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Ein ruſſi
ſcher Durchbruchsverſuch bei und nördlich von
Budka weſtlich von Czartorysk kam vor oſtpreußiſchen
kurheſſiſchen und öſterreichiſchen Regimentern zum
Stehen Ein Gegenſtoß warf den Feind in ſeine
Stellungen zurück

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung iſt überall im rüſtigen Fort

ſchreiten

Die Beute von Kruſevac beträgt nach den
nunmehrigen Feſtſtellungen 103 faſt durchweg moderne
Geſchütze große Mengen Munition und Kriegsmaterial

Die Armee des Generals Bogfadjieff meldet
3660 ſerbiſche Gefangene als Beute von Niſch 100 von
Leskovac 12 Geſchütze Oberſte Heeresleitung



e e

Die Jtaliener am Jſonzo
Wenn man vom Giardino Publico in Görz auf die

die einſt ein KaſtanienwaldHöhe der Podgora blickt die
geweſen iſt in den aber ſo viele tauſend Granaten feg

dem jetzt kahlgefreſſenen Bergrücken nur
ken daß auf

Engländer Da dieſer beim Ausſteigen ein kleines Paket
dergaß rief ihm die Dame nach und reichte ihm das Ver
geſſene Der Engländer bedankt ſich ſehr höflich aber
fügt er hinzu ich haſſe Jhre Nation

Die Stimmung der Braſilianer und zwar der ge
bildeten fängt doch allmählich an zu unſeren Gunſten
umguſchlagen und das wird nach der ſiegreichen Beendi

noch ein paar einſame Baäumſtämme ragen und drei enSteinkreuze die Beſchießung überdauern dann hat man gung des Krieges gewiß noch viel mehr der Fall werdenein Bild des Kampfes um Görz Zu Füßen eines Berg Vorderhand wagen ſie ſich damit noch nicht ſo rechte liegt die t 23 nen e en d rn r e n e i e er eoß mit der Hand über den Berg greifen ſ l vährend der erſten Zeit es Krieges b an en Lagzu nehmen An keinem anderen Abſchnitt unſerer ſüd legten hat faſt völlig aufgehört Jhnen in ſo feinervon den Jtalienern ihre Hilfloſig humoriſtiſcher Weiſe darauf zu antworten wie es bei
weſtlichen Front magkeit und vergebliche Mühe tragiſcher e werden
als wenn ſie vom Kirchturm in San Floriani auf die
leuchtende Stadt Görz blicken die Eadorna ſeinem
Publikum ſo oft verſprochen hat Seit dem 18 Oktober
leiten die italieniſchen Beobachter in den zwei grauen
Feſſelballons am Himmel von Görz ihren Grangathagel
gegen unſere Stellungen auf der Podgora und am Monte

Sabotino
Salve folgt auf Salve

manchmal kracht es ganz in der Nähe Da iſt dann eine
Granate über den Bergkamm nach Görz gefahren Jn
der Gegend des Bahnhofs von Sankt Peter platzen
italieniſche Schrapnells aber der Verkehr geht ungehin
dert weiter Dort oben auf den Hängen der Podgora

An und für ſich iſt das Eſſen dicker Suppen eine
ſchöne Sache Man hat in friedlichen Zeiten ſo viel
von der Kochkunſt geredet und geſchrieben Wollen wir
nicht auch einmal an eine noch mehr Grund legende
Kunſt denken An die Kunſt des Eſſens und Schmeckens
An die Kunſt dem Einfachen in Küche und Haushalt
den richtigen würdigen Geſchmack abzugewinnen Sinte
mal gerade die Kochkunſt ſich auf dem Verſtändnis für
das Einfache und für die einfachſten Naturgeſetze auf
baut und weil auch das Einfache in der Natur Gottes

Die Augen die in die
ſollen immer groß und

Suppe hineingucken mögen oder
möglichſt freudig ſein Das ge

hört im Kriege zum guten Tone Es wäre ſchön wenn
wir bei uns zu hauſe dieſen guten Ton der freudigen
Genügſamkeit einführen wollten und könnten fürs
Vaterland Peitz

Stiinmungshild aus Bruſilien

Aus Rio de Janeiro ſchreibt man uns

folgender Begebenheit geſchah war natürlich nicht immer
möglich Jn einer der bekannteſten Bierwirtſchaften
Rio de Janeiros ſihen eine Menge Braſilianer an dem
einen zwei Deutſche an dem anderen Tiſch Das Ge
ſprächsthema am braſilianiſchen Tiſch bildet der Krieg
Mit allerlei Seitenblicken auf die beiden Deutſchen wird
den Zuneigungen für Frankreich immer lauter Ausdruck
verliehen und ſchließlich bei friſcher Blume ein Viva
für die Franzoſen ausgebrächt Der Redeſchwall wird
gedämpfter die Seitenblicke deſto lebhafter denn man
hört die beiden Deutſchen eine Flaſche Champagner be
ſtellen Mit einer Art drohender Spannung wartet man
am bvraſilianiſchen Tiſche Der Champagner kommt
und als er im Glaſe perlt heben beide die Kelche einan

wo abends in der Unterſtänden elektriſche Lichter auf Gabe iſt Eine dicke Suppe aus Getreidemehl Obſt it et Ring Braſil e ſiflammen halten Den anner galigiſche und ungariſche Hülſenfrüchten Kartoffeln iſt wirklich eine gute Gabe Dir woll n wir treu ergeben ſein getreu bis in den hl al Viva Braſil leeren ſie ſie

Truppen dem Anſturm der Jtaliener den ſie ſeit fünf Gottes Man muß ſie nur ruhig und mit Verſtand ge Tod ſo ſingt unſer kleines Trio wenn es nachmittags t

Monaten aushielten auch in dieſen ſchweren zwei
Wochen der dritten Görzer Schlacht ſtand Jn den Er
zählungen der Offiziere die ſie mit erlebten wachſen

nießen mit einem nicht allzu großen Löffel der gerade
für den Mund paßt Lieber einen kleineren Löffel für
dicke Suppen nehmen das gehört zum guten Ton Dicke

am Strande da wo die
freien Ausblick nach dem offenen
kleinen Fahnen in die ſelbgeſchippt

Bucht von Rio gerade einen
Ozean geſtattet die

en Burgen pflanzt
er wollige Krauskopf

Kriegsallerlei
die Heldentaten unſerer Soldaten zu wunderbarer Suppen darf man nicht hinunkerſchlucken wie klare Am hellſten und reinſten ſingt s dGröße Es gab Tage wie den 28 Oktober wo auf der Brühen ſondern man muß ſie mit Genuß zwiſchen Gan die kleine fünfjährige Schwarze die mit unſeren beiden Eine Gewehrkugel als Orden

Podgora und dem Monte Sabotino allein an 5000
ſchwere Granaten gezählt wurden und keiner unſerer
Soldaten wankte Die e Artillerievorbereitung

egen die Brückenkopfſtellung gehört zu den gewaltigſten
Aetillerteanſtrengun en die in dieſem Kriege unter
nommen wurden Vei der in ihrer Geſamheit faſt un
veränderten Umrißlinie unſerer Stellungen hatten die
Jtaliener ſeit fünf Monaten Zeit ſich mit ihrer brillant
arbeitenden Artillerie auf verſchiedene Punkte genau
einzuſchießen Sie taken es auch und die Zielſicherheit
ihres Feuers war oft überraſchend Aber unſere Jn
fanterie hielt allen Kalibern ſtand Es war bewunderns
wert wie ſie am Donnerstag dem 28 Oktober einem
der denkwürdigſten Tage aller JſonzoSchlachten ihre
Gräben auf der Podgora wieder in Beſitz nahmen nach
dem die Jtaliener bereits einzelne Grabenſtücke beſetzt
hatten Die Horniſten vlieſen das Signal zum Sturm
während dalmatiniſche Landwehr und Lemberger Jn
fanterie mit gefälltem Bajonett unter lauten Rufen in

die Gräben drangen die die Jtaliener ſchon in ſicherem
Beſih wähnten Unſer Maſchinengewehrfeuer half den
Stürmenden ſo daß ſie nach kurzem Handgemenge wie
der in ihren Gräben waren aus denen ſie nun erſt viele
italieniſche Leichen räumen mußten denn die Bajonette
hatten ihre Schuldigkeit getan Die zurückflutenden
feindlichen Kompagnien wurden von unſerem Maſchinen
gewehrfeuer ſo dezimiert daß das Terrain vor unſeren

men und Zunge mäßig kauen etwas mit dem natürlichen
Speichel vermiſchen Dann macht ihr natürlicher Ge
ſchmack dem Eſſer Freude dann merkt er nichts mehr
davon daß Fleiſch und Fett geſpart wurde Er nützt
ſeinem Geldbeutel und nützt ſich ſelbſt und nützt dem
Vaterlande Denn das Suppeeſſen iſt noch in manch
anderer Hinſicht geſund

Dicke Suppen ſind geradezu ein Heilmittel für alle
die an Magen und Leibesbeſchwerden leiden weil eine
lockere breiige Speiſe ſo gut wie keine Beſchwerden
macht das Heißt weil durch den Genuß lockerer
Suppen die Urſachen der Beſchwerden beſeitigt werden
Auch die Wärme der Suppe iſt es die ſie bekömmlicher
macht Eine dicke Suppe iſt immer einer kalten Mahl
zeit vorzuziehen z B kaltem Aufſſchnitt und Bier Das
ſollten namentlich ältere Leute beherzigen die ſich leicht
den Magen erkälten So iſt das Eſſen dicker warmer
Suppen ein Mittel die Volksgeſundheit zu heben Als
Abendkoſt iſt eine dicke warme Suppe beſonders gut weit
ſie leichter verdaulich iſt als ſchwere Speiſen geräucherte
Fleiſchwaren uſw Auch das leidige Kaffeetrinken kann
durch Suppeeſſen eingeſchränkt werden Eine Mehl
fuppe iſt in fünf bis ſechs Minuten hergeſtellt eine
ſolche Suppe als Morgenkoſt wirkt kräftigender als
Kaffeebrühe der Körper wird davon elaſtiſcher und wider
ſtandsfähiger Das können wir an unſeren Bauern
ſehen die viel mehr Suppen eſſen als die Städter Sind

hellblonden Kindern zuſammen erzogen wird Nicht
lange bleiben wir allein bald kommen noch andere deut
ſche Kinder mit ihren Fahnen und nun wird gleich
Krieg geſpielt es mag noch ſo heiß ſein das iſt nun

Bald finden ſich noch
ein paar dunkle Braſilianerkinder ein aber nur wenn
ſie verſichert haben daß ſie die Deutſchen lieben womit

mal das ſchönſte Spiel jetzt

ihre Eltern gewiß nicht ſehr einverſtanden ſein würden
dürfen ſie mitſpielen Jn der erſten Zeit des Krieges
waren wir allein mit unſeren
aber tauchten hier und dort auch
ſiſche auf und nachdem Jtalien ſeinen

Fahnen am Strande bald
engliſche und franzö

Treubruch be
gangen hatte beſann ſich auch eine italieniſche Familie

auf ihren Patriotismus Dieſer äußert ſich ei Un
ſeren Kindern auch manchmal anders als durch Fahnen
ſchwingen und Liederſingen ein keines Mädchen er
zählte uns neulich ſtrahlend ſie habe einem ein fahrenden

engliſchen Schiffe eine lange Naſe gedreht Unſer
Strand iſt ganz international Sonntags werden vor
den meiſten Häuſern die Flaggen gehißt und unſere
deutſche flattert mit der engliſchen franzöſiſchen und
nordamerikaniſchen
lianiſchen Himmel
hier unter den Angehörigen der verſchiedenen

beſonders unter Deutſentſtanden ganz

einmütig unterm eSo mancher Freundſchaftsbund war
tiefblauen braſi

Nationen
chen und Eng

ländern Durch den Krieg erloſchen zunächſt alle freund

Ein Soldat aus Elbing war 1870 in der Schlacht bei
Gravelotte ſchwer verwundet zuſammengebrochen Von
verſchiedenen Kugeln die ihn getroffen war eine im
rechten Oberſchenkel ſitzen geblieben die im Etappen
lazarett dann auf operativem Wege entfernt worden war
Hier ſah ſie der Kronprinz von Preußen ſpäere Kaiſer
Friedrich bei einem Beſuche Man erzählte ihm von
dem Schwerverwundeten und er ſteckte die Kugel in die
Taſche Bei dem nächſten Zuſammentreffen mit Bis
marck zeigte er dieſem die Kugel und fragte was man
wohl damit beginnen könne Bismarck meinte Wenn
ich darüber zu verfügen hätte würde ich dem tapferen
Manne die Kugel als Orden verleihenl Der Kron
prinz ließ die Kugel in Silber faſſen und mit der Auf
ſchrift Gravelotte den 18 Auguſt 1870 verſehen und
ſo wurde ſie dem Krieger als Orden zum Tragen auf
der Bruſt verliehen Als unſer Kaiſer vor etwa einem
Vierteljahrhundert in Elbing weilte fiel ihm bei einem
Mitglied eines Kriegervereins die eigenartige Ordens
auszeichnung auf er ließ ſich den ihm unbekannten Sach
verhalt mitteilen und da es dem Träger desſelben nicht
zum Beſten ging bewilligte er ihm ein Gnadengehalt
und erhöhte die Jnvalidenpenſion des Ritters von der
Chaſſepotkugel

Der Haß der Engländerin
Stellungen mit Leichen der Feinde überſät war Die es n Die d S ten ins Feld ſchaftli chäftlichen Beziehunge und denen reinr r ie S nicht die Bauern die die meiſten Soldaten ins Feld ſchaftlichen geſchäftlichen Beziehungen Und de e Der G t mJtaliener arbeiteten bei ihren Angriffen viel mit Wirf ehe nene S hrivater Natur erging es bald nicht beſſer Nach der e u e el gen u die
granaten auch Sprenggelatinebüchſen kamen in Ber Denkt auch einmal unſerer Arbeiterbevölkerung die Suſitaniag Geſchichte beſchloſſen die Engländer keinen für weibliche Tätigkeit en oſſen e de Wie n
wendung Die Artillertevorbereitung mit der ſie die Ja ne inmal u i n en ig e Heutſchen mehr zu grüßen Der langjährige Nachbar Deutſchland manchen Traum der Suffragetten verIJnfanterieangriffe einleiteten ſchwankte bei einzelnen n e e e e urbliche t des Hauſes in dem ich wohne geht et um Und ab wirklicht aber er hat auch den Haß unter den Jnſula

iders ß er gen iche Sterbliche S nerinnen in erſchreckender Weiſe zutage treten laſſen
Unternehmungen in Zeiträumen von zwei bis ſechs
Stunden

Mittagsmahl als dicke Suppe in einem einzigen Topfe gewendeten Hauptes an uns vorüb
nicht was für ein Lied es iſt das

er Er ahnt gewiß
ſeine Kinder oft

Der engliſche Mann iſt im allgemeinen kein Haſſer Er

tie 50ſündige Beſchieß kocht Dieſe Einfachheit muß unſerer Arbeiterſchaft n D 7 S eng t t ufriede 8die vom 19 e e d en be re immerhin gut hetemmen ſein ſonſt hätte ſie nigt die ohne r ine im denn das Jlaggenlied W en den e ehe heben Kern
a t u aber e ber die Offen rm pt usdauerndſten Feldtruppen hergeben können die Jnfan n eren hellen Kinderſtimmen oft genug geſungen a e aber der n M e ſenerfolgte aus über 150 ſchweren und der gehnfachen Zahl Erſe die Artillerie die Pioniere Dentt auch Anmat ſeinen Weg über die Gartenmauer nur zu gut ins feind An a liche Krieg zum erſten Male geoffenbart

von leichteren Geſchüßen Unſere Artillerie erwiderte
ununterbrochen ſo daß das gegneriſche Geſchützfeuer an
manchen Punkten vorübergehend ausſetzte und auch ganz
verſtummte Am November brachte der Gegner neue
Kräfte gegen den Brückenkopf ins Treffen wieder wur
den nach ſtundenlanger Artillerievorbereitung mehrere
Jnfanterieſtürme angefetzt und es gelang dem Feind
zerſtörte Grabenſtücke und Granattrichter vorübergehend
zu beſetzen bis dieſe wieder in unſere Hände fielen Die
mit genaueſter Präziſion ſchießende öſterreichiſch unga
riſche Artillerie nahm ganze Sturmkolonnen unter
Feuer ſo daß die Jtaliener auch in den erſten November
kagen immenſe Verluſte hatten Bei der Heftigkeit die
ſer a verſteht es ſich daß unſere Verluſte nicht
gering ſind aber ſie ſtehen in gar keinem Verhältnis zu

dem ungeheuren Aufgebot mit dem dieſer Angriff in
Szene geſetzt wurde und den koloſſalen Verluſten die
unſere Verteidigung dem Feind zufügte Jtgalieniſche
Flieger entwickelten während der Schlacht bei Görz eine
ſehr rege Tätigkeit Jhre neuen Kampfflugzeuge vom
CaproniTyp die mit ihrem übermäßig langen Rumpf
wie gepanzerte Rieſentauben ausſehen und mit beweg

inen ausgeſtattet von zwei Moto
nergie von mehr als 200 Pferdekräften be

ziehen kreuzten öfters über der Stadt Einmal erſchien
auch des Nachts ein lenkbares Luftſchiff und warf an
mehreren Punkten Bomben ab die aber an dem völligen
Mißerfolg des allgemeinen Angriffs gegen den Brücken
kopf von Görz nichts änderten und nur kleine Be
ſchädigungen verurſachen konnten Jnzwiſchen

donnern die Kanonen weiter
und Jnfanterieſtürme bleiben auf der Tagesordnung
Offiziere die mitten in den Kämpfen ſtehen ſagen mir
ſie hätten nicht den Eindruck als wäre die Schlacht am
unteren Jſonzo bereits zu Ende Die Jtaliener ſind
allerdings außerſtande das atemloſe Tempo der letzten

Oktobertage augenblicklich weiterzuhalten denn die Zahl
ihrer Verluſte iſt ungeheuer groß Unſere Beobachter
melden daß auf den italieniſchen Bahnlinien ein Laza
rettzug nach dem anderen rolle Bei der ſchweren Ar
tillerie ſcheint außerdem Munitionsmangel eingetreten
zu ſein was bei dem Eifer bei ihrer Arbeit in den letzten
zwei Wochen nicht weiter zu verwundern iſt Aus Be
fehlen und Aufzeichnungen die bei toten und gefangenen
Offizieren gefunden wurden geht hervor daß die italie
niſche Heeresleitung diesmal das Aeußerſte verſuchen
will irgendwo einen Durchbruch zu erzielen Der
Wortlaut aller dieſer Befehle der kommandierenden
Generale wendet ſich an die Ehre und Tapferkeit des
Offiziers und der Soldaten auf die das Volk hoffe und
durch die diesmal der Sieg errungen werden müſſe
koſte es was es wolle So iſt meiner Anſicht nach denn
zu erwarten daß die Jtaliener mit neuen Truppen die
ſie von der Dolomitenfront und aus Reſerveformationen
des Hintexlandes ergänzen die augenblicklich ein wenig

General herab bis zumſelber vom erab
Tapferen erWie mögen dieſe

unſerer Feldſoldaten
einfachſten Grenadier

oder Gemüſedicke Meh
große Augen

ein wenn ſie nur eine Me le
wenn auch ohne beſonders

freut
ſuppe haben

liche Lager zu finden gewußt
Auch auf andere

ihrer Geſinnung Ausdruck

Weiſe noch ſuchen die Gentlemen
zu verleihen Eine deutſche

junge Dame ſaß neulich in der Elektriſchen neben einem
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Für Vaterland und Ehre
zur Nachricht daß soeben der

Weite a n d
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Beide Bände stehen einzeln oder zusammen

unseren esern
eu dem durch Herstellung von Massen Auflagen ermög

lichten billigen Preis

ark 3 DrTO
elegant gebunden zur Verfügung

Der zweite Baned enthält auf zirka 609 Seiten mit vielen
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und Karten die welterschiitternden Ereignisse
des Weltkrieges innerhalb eines Jahres bis zum Oktober 1915

Das Werk

an e

Für Vaterland und Ehre
bildet demnach in diesen beiden Bärnden eine volikommene authentise

Geschichte des Weltkrieges von Beginn bis zum Oktober 1915
unter Benutzung aller amtlichen Erlasse Dokumente
und Depeschen und mit Berücksichtigung vieler Berichte
und Briefe von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande

herausgegeben von Pr Wilhelm Kranzlier
im nächsten Jahre wired ein weiterer Sanch heffent
ich als Friedens unc Schluss Banes erscheinen

jeder Band ist in sich abgeschlossen und einzeln a uflieh Wir bitten die Kätrf

h weck es iſt internierte

ſteht iſt die Grün

Es handelt ſich um das Abenteuer des

Ein

meint Cirici Ventallo

daß die engliſche Frau ihn in dieſer Beziehung wenig
ſtens vollauf ergänzt Die in der jüngſten Zeit nach der
Heimat entlaſſenen Deutſchen können ein Lied von der
Engländerin ſingen und kein ſchönes Manche Frauen
laſſen ſich das Haſſen Geld koſten Die AntiGerman
League und die AntiGermanUnion deren Haupt

und noch frei herumlaufende
werden zum größten Teil von den

Frauen bekannter Mitglieder des Hochadels und der
Eitymagnaten mit Geld unterſtützt Das jüngſte Unter
nehmen der Lady Glanusk die an der Spitze der Union

iſ ung einer engliſchen Kellnergeſell
velche die dien

Deutſche zu quälen

ſtuntauglichen deutſchen Kellner
Brot bringen ſoll die noch immer in Boarding

häuſern und Hotels tätig ſind Aber ſie hat wenig Er
folg erzählte mir ein Holländer der im Londoner
Hotelbetrieb tätig iſt Wir mußten die Kerls bald wie
der entlaſſen denn ſie konnten nichts waren faul und
weil ſie ſich unter dem Schutze der AntiGerman
Union wußten unbotmäßig Nun hat Lady Glanusk
einen Aufruf an die Gäſte der engliſchen Hotels erlaſſen
die Kellner doch wie Engliſh Gentlemen zu behandeln
Aber wo der Diener anfängt hört für die Engländer
der Gentleman auf Sie boykottieren Lokale wo ſie von
engliſchen Kellnern bedient werden und ziehen ſolche
vor wo Jtaliener und Franzoſen angeſtellt ſind
Allerlei

ſchaft
um ihr

Flitterwochen im Gefangenenlager
Jm Madrider Correo Eſpanol beſchäftigt ſich der

bekannte ſpaniſche Schriftſteller Eirici Ventallo mit
einem Vorgang der dem engliſchen Feingefühl wenig
Ehre macht und geeignet iſt dem gefährlichſten der
Gölter den Beitritt zu den Zentralmächten nahezulegen

Prinzen SalmSalm den der Krieg auf der Hochzeitsreiſe überraſchte
naher Verwandter der Königin Mutter von

Spanien beſuchte er mit ſeiner jungen Gattin auf Ein
ladung der engliſchen Köni 8familie die britiſchen Be
ſihungen in Südafrika Beim Ausbruch des Krieges

hätte alſo der elementare An
ſtand den Engländern geboten ihren Gäſten die Rück
kehr nach Oeſterreich zu ermöglichen Anſtatt deſſen
wurden beide feſtgenommen und in ein Konzentratiyns
lager gebracht Erſt der Fürbitte des Königs von
Spanien gelang es daß die Prinzeſſin die an ihrer Ge
ſundheit litt nach langen Verhandlungen mit dem eng
liſchen Hof freigelaſſen wurde während ihr Gemahl
nach Gibraltar wandern mußte wo er in ein Fort ein
geſperrt wurde Die Prinzeſſin wollte ſein Schickſal
terlen doch verbot man ihr den Aufenthalt in der
Feſtung und es bedurfte wiederum der ritterlichen Ver
mittlung Don Alfonſos um ihr die Erlaubnis eines
öchentlich einmaligen Beſuchs zu verſ ſchaffen Kärgliche

ruhende e gegen unſere Jſonzo Stellungen bis des ersten Bandes umgehend den zweiten Band abzufordern und Freune Vergünſtigung Denn das eheliche Stelldichein vollzieht
zur neuen völligen Erſchöpfung wiederaufnehmen wer für beide Bände zu werben denn ch auf Geheiß der engliſchen Behörden zu beiden

den GeyerLernt dicke 6uppen eſſen ſürs Vaterland
Fleiſch Fett und Butter ſind teuer geworden Es iſt

rieg Wir müſſen uns zu helfen wiſſen

und Winter eine Menge Obſt Korn und Erdfrüchte
rig i müſſen Und dieSelbſthilfe iſt h einmal ſo ſchwer weil uns Deren 8

dieses Werk darf in keiner deutschen Familie fehlen
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angesehenen Verlage lietern wir dieses bedeutend
in Ganzleinen gebunden

unsern hesern
für den durch Massenauflagen ermöglichten

ausserst Billigen Preis von nur Mark

Seiten eines Gitters und in Gegenwart von Poſten
die darüber zu wachen haben daß das britiſche Reich
nicht durch die Zwiegeſpräche eines jungen Ehepaares
in Gefahr gerate Durch Stempel und Siegel des
königlichen Hauſes von Spanien läßt der Kommandant
von Gibraltar ſich nicht verhindern die Korreſpendenz

S Prinzen zu öffnen noch ſchämte er ſich die Liebes
en die die Königin Mutter von Spanien ihrem
pandten ſandte zu beſchlagnahmen Offenbar will
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der Kommandant von Gibraltar keine weifel darüber
gufkommen die Nitterlichkeit auf derſpaniſchen Erde dort aufhört wo die engliſche Herrſchaft

beginnt Frankf Ztg

bieten die vorzügliche Suppen hergeben Mank ielSuppen aber nicht als dünne lange ruhen e wen

es bei Bouillonſuppen gewohnt iſt Dicke Suppen können
das Fleiſch bis zu einem gewiſſen Grade erſetzen denn
ſie ſättigen mehr als Bouillonbrühen Auch braucht
man bei dicken Suppen nicht ſo viel Fettzuſatz und Sup
penwürze wie bei Fleiſchbrühen Mehl und Gries
ſuppen können ſo dick ſein daß man darüber weg mar
ſchieren kann wie die Hausfrau ſagt und Obſtſuppen
können durch Kartoffelſchnitte gehalkreicher und dicker
angerichtet werden Ueberhaupt iſt Zuſatz von Kartoffelſchnitten zu allen möglichen Suppen das beſte
Mittel um ſie bekömmlicher zu machen Namentlich die
a wer r ger ne en Linſen Grauwerden durch Kartoffelzuſatz lo ömmlind do veneer zuſatz erer bekömmlicher

Pro Bancdd
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t en da1 baſſen daß

Kriegshumor
Der dialektloſe Sachſe

5 Zwei Sachſen ſitzen im Münchner Hofbräuhaus undVerlag des General m Anzeigers ren den ein Se exenden Stammgäſten zu Da
für Halle und die Provinz Sachsen ſagt der eine Du ich heere den Beiern doch ſehr gerne

zu wenn ſe ſo in ihrer Sprache reden Ja erwiderte
der andere eechendlich is s doch furchtbar ſchade de
mir Sachſen geen Dialekd ham
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